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Weiterbildung im digitalen Wandel
Strukturwandel durch personalisiertes Lernen mit digitalen Medien

Wie können Unternehmen bedarfsgerecht qualifizieren und personalisiert 
Kompetenzen fördern?

24. Mai 2023
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1.Weiterbildungsformen und 
Weiterbildungsinvestitionen

2.Kompetenzbedarfe und 
Weiterbildungshemmnisse

3.Digitale Lernangebote

Bild-/Urhebernachweis: iStock: DKosig, Getty Images: Kilito Chan, iStock: kamisoka, Dmytro Varavin
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In Prozent, weiterbildungsaktive Unternehmen 

Formen der betrieblichen Weiterbildung

Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2020
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Kleine Untnerhmen: bis 49 Mitarbeiter, mittlere Unternehmen: 50 bis 249 Mitarbeiter, große Unternehmen 250 und mehr Mitarbeiter; n = 1.340
Quelle: IW-Weiterbildungserhebungen; 2020; Institut der deutschen Wirtschaft
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Kleine Unternehme nutzen seltener Weiterbildung, aber wenn, dann intensiv

Weiterbildungsaktivität und -intensität nach Unternehmensgröße, 2019



www.kofa.de
5

Quelle: IW-Personalpanel 2020, N=1100 

Der digitale Wandel verändert die in der Arbeitswelt benötigten 
Kompetenzen

78,8 %

…der Unternehmen 
rechnen in den nächsten 

fünf Jahren mit neuen 
Kompetenzanforderungen 

an Mitarbeiter.

45,2 %

…der Unternehmen 
glauben, dass in den 

nächsten fünf Jahren neue 
Tätigkeitsfelder im 

Unternehmen entstehen.  

38,9 %

…der Unternehmen 
ermitteln die entstehen-
den Kompetenzbedarfe 

systematisch.
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2020 – Gesamtwirtschaft n = 1120

Anteil der weiterbildungsaktiven Unternehmen, die das Hemmnis nennen, Mehrfachnennungen

Weiterbildungshemmnisse: Bedarf und Zeit fehlen
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Neue Mitarbeiter sind günstiger, als Mitarbeiter…

Kein Budget für weitere Weiterbildungsmaßnahmen.

Es fehlten passende Angebote am Weiterbildungsmarkt.

Es bestand kein weiterer Weiterbildungsbedarf.

Geringes Interesse der Mitarbeiter

Keine Zeit für weitere Freistellungen der Mitarbeiter.

Keine Kapazitäten für die Organisation von Weiterbildung.

Gesamtwirtschaft
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2020; N0909-910

In der Weiterbildung vermittelte digitale Kompetenzen
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Einfache digitale Programme / Anwendungen erstellen

Probleme bei digitalen Arbeitsmitteln selbstständig lösen

Digitale Anlagen/Maschinen bedienen können

Digitale Medien für den eigenen Lernprozess nutzen können

Digitale Tools zur Zusammenarbeit im Team nutzen können

Im Internet recherchieren und Quellen bewerten können

Mit Kollegen / Kunden digital kommunizieren können

Kenntnisse zu Datensicherheit und Datenschutz

Berufs-/fachspezifische Software anwenden können

sehr intensiv eher intensiv weniger intensiv gar nicht kann ich nicht beurteilen

Wie intensiv vermitteln Sie diese digitalen Kompetenzen in der Weiterbildung?
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n = 1.348 (2016), n = 937 (2019)
Quellen: IW-Weiterbildungserhebungen 2017; 2020; Institut der deutschen Wirtschaft

2016 und 2019, in Prozent der weiterbildungsaktiven Unternehmen

Einsatz von digitalen Lernangeboten 
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interaktives webbasiertes Lernen 2019

2016

Lernvideos, Podcasts, Audiomodule 2019

2016

computer- oder webbasierte Selbstlernprogramme 2019

2016

Lernen an mobilen Endgeräten, z. B. über Weiterbildungs-Apps 2019

2016

firmeninterne  Lernplattformen, Wissensbibliotheken, Wikis, Foren…

2016

gezielte Verwendung von digitalen Arbeitsmitteln als Lernmedium…

2016

Simulationen, Serious Games, digitale Planspiele 2019

2016

ja, mehrfach ja, vereinzelt nein keine Angabe
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Handlungsempfehlung, Checkliste und Video-Tutorials

So unterstützt Sie das KOFA beim E-Learning
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2020, n=875
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... sie zu besseren und nachhaltigeren Lernergebnissen führen

… sie interaktive Möglichkeiten der Lernfortschrittsmessung bieten 

… wir Blended-Learning als vorteilhaft erachten 

… sie besser an den individuellen Bedarf der Mitarbeiter angepasst 
sind

… wir Anwendungsbezug durch Lernen an digitalen Arbeitsmitteln 
sichern 

... sie sich gut in den Arbeitsalltag integrieren lassen

trifft voll und ganz zu trifft eher zu

In Prozent der Unternehmen, die mindestens ein digitales Lernangebot nutzen
"Wir nutzen digitale Lernangebote, weil...“

Gründe für digitale Lernangebote
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Eine Bestandsaufnahme ist wichtig - wir sollten uns ein systematisches Bild davon machen, wie wir morgen leben 
und wirtschaften wollen, mit welchen Technologien wir produzieren, welche Verkehrsmittel wir nutzen und 
welche Anforderungen an die Arbeitskräfte damit einhergehen.

• Qualifizierungsstrategie an Digitalisierungsstrategie ausrichten, um neue Kompetenzbedarfe im Unternehmen zu erkennen. 

• Personalentwicklung: Weiterbildungsbedarfe der Mitarbeitenden müssen erkannt werden. 

Transformationsprozesse sollten gemeinsam – mit allen Akteuren – gestaltet werden.

• Passende Weiterbildungsangebote müssen entwickelt und bereitgestellt werden.

• Mitarbeiter können motiviert werden durch Beteiligung und durch passende (digitale) Weiterbildungsangebote.

• Wie kann ein Wechsel von Beschäftigten aus schrumpfenden in wachsende Branchen gelingen? 

Weiterbildungskultur ist mittlerweile zu einem „harten“ Faktor geworden.

Erste Schritte wagen und Erfahrungen sammeln, Austausch der Unternehmen fördern.

Digitale Lernangebote können durch ihren individuellen Zuschnitt helfen. MA und Unternehmen müssen zum 
Einsatz befähigt werden. 

Herausforderungen/Botschaften
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Dr. Susanne Seyda
Teamleiterin im Kompetenzzentrum 
Fachkräftesicherung (KOFA)
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Mail: seyda@iwkoeln.de
Telefon: 0221 4981-740

mailto:seyda@iwkoeln.de


www.kofa.de
14

Das KOFA

Personalarbeit erfolgreich 
gestalten. Das KOFA hilft Ihnen 
praxisnah, zielorientiert und 
kostenlos.

• Tipps, Trends und Handlungsempfehlungen

• Praxisbeispiele, Tutorials

• Studien zur Fachkräftesituation

• Newsletter

• Podcast, Audioimpulse

• Vorträge, Webinare und Netzwerkarbeit

Das KOFA ist ein Projekt im Auftrag des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK).


